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Otto Becker blickt auf
den Nationenpreis
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Jana Wargers plant den
nächsten Coup

Die Eröffnungsfeier war ein großes Spek-
takel und stand ganz im Zeichen des Part-
nerlandes USA. Und auch sportlich stehen
in den kommenden Tagen einige High-
lights auf dem Programm.
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Die vollständige Lösung lautet:

Auch in diesem Jahr lädt der CHIO Aachen alle Leser
der Turnierzeitung zu einem Gewinnspiel rund um das „Weltfest
des Pferdesports“ ein. Dienstag, Donnerstag und Samstag beant-
worten Sie täglich eine Frage und tragen die markierten Buchsta-
ben in die Kästchen für die Lösung ein. Die Lösung finden Sie
jeweils beim Blättern in Ihrer Turnierzeitung!

Und das können Sie gewinnen:

1. Preis STAWAG: Eine Fahrt mit dem
STAWAG Heißluftballon für 2 Personen

2. Preis NetAachen:
JBL Bluetooth On-Ear-Kopfhörer
mit adaptivem Noise-Cancelling

3.-7. Preis Lambertz: Je eine Lambertz-Printen-Truhe
voller Köstlichkeiten

Alle richtigen Einsendungen nehmen an der Endauslosung teil. Einsendeschluss
ist der 12. Juli 2024 (Datum des Poststempels). Schreiben Sie die komplette
Lösung und Ihr Alter auf eine Postkarte und senden Sie diese zurück an:

Aachener Reitturnier GmbH, Stichwort Gewinnspiel,
Albert-Servais-Allee 50, 52070 Aachen

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
Mitarbeiter von ALRV/ART, des Medienhaus Aachen und deren
Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Datenschutzerklärung der Aachener Reitturnier GmbH ist
einsehbar unter www.chioaachen.de
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FRAGE 2
Am Donnerstag fällt mit dem
Preis der Familie Tesch auch die
Entscheidung im Lambertz Natio-
nenpreis. Welche Dressur-Equipe
siegte in diesem renommierten
Teamwettbewerb 2023?

Die nächste Folge erscheint am: Samstag, 6. Juli 2024

Antwort:

7 1 6 9

Ein besseres erstes Mal hätte es für
Francois Xavier Boudant vermutlich
nicht geben können. „Für mich ist es
das Debüt beim CHIO Aachen. Und
dann mit einem Sieg zu starten, ist
natürlich unglaublich“, sagt der Fran-
zose, während er auf dem Abreite-
platz noch auf Egoki sitzt. Kurz zuvor
stand das Duo im Mittelpunkt der
Feierlichkeiten des verregneten STA-
WAG Eröffnungsspringens: In 62,62
Sekundenholten sie sichdenSieg vor
dem Deutschen Richard Vogel auf
Cydello (63,08) und Petronella An-
dersson auf Ollister du Lys (63,41).

Schon früh dran

„Ich bin sehr glücklich“, freut sich
Boudant, der auf dem 480 Meter lan-
gen Parcours mit elf Hindernissen 48
Konkurrentenhinter sich ließ. Bereits
als vierter Starter war er mit Egoki
dran und unterbot Vogels Zeit um
fast eine halbe Sekunde. Der Deut-
sche war unmittelbar vor dem Fran-
zosen in den Parcours gegangen. Von
da anmusste Boudant gut zwei Stun-
den warten, bis er wusste, wofür sei-
ne Zeit reichen würde. Insgesamt 30
Reiter blieben ohne Abwurf und un-

ter der erlaubten Zeit von 79 Sekun-
den.

Zweifel scheint Boudant trotz der
längeren Wartezeit nicht gehabt zu
haben. Als er für die Instagram-Story
des CHIO Aachen die Frage gestellt
bekommt, ob ermit demSieg gerech-
net hatte, verzichtet der Franzose auf
Aussagen à la „damit kann man na-
türlich nicht rechnen“, sondern sagt
selbstbewusst: „Ja.“ Und nennt dafür
direkt zwei Gründe: Da wäre zum ei-
nen sein „sehr konkurrenzfähiger
und leistungstarker“ Hengst Egoki.
Und zum anderen: „Ich habe darauf
gesetzt, dass die Konkurrenz dieses
Springen vor allem zum Warmma-
chen nutzt und es hier etwas einfa-
cher ist, zu gewinnen.“

Dieser Plan ist aufgegangen; Bou-
dant kann mit Rückenwind in den
Rest seiner ersten CHIO-Woche ge-
hen: „Egoki ist in guter Form, ich füh-
le mich gut. Nur das Wetter könnte
natürlich noch etwas besser sein“,
sagt der Franzose mit einem Augen-
zwinkern. Sollte bis Sonntag auch
noch die Sonne regelmäßig schei-
nen, dürfte Boudant sein erstes Mal
beim CHIO Aachen noch besser in
Erinnerung behalten. (lv)

Ein ganz besonderes erstes Mal
Francois Xavier Boudant gewinnt bei seinem CHIO-Debüt das STAWAG Eröffnungsspringen.

Glücklicher Sieger: Francois Xavier Boudant auf Egoki mit ALRV-Präsidentin
Stefanie Peters und den beiden STAWAG-Vorständen Dr. Christian Becker und
Wilfried Ullrich. FOTO: JASMIN METZNER
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JETZTONLINE BESTELLENODERAUF
DEMTURNIERGELÄNDE SHOPPEN

shop.chioaachen.de

CHIO Aachen-Kollektion

BeimWeltfest des Pferde­
sports – CHIO Aachen.
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders
in diesem Bereich. So auch im
Reitsport. Dadurch fördern wir junge
Talente und Nachwuchssportler in
der Region – und vielleicht auch
manchen Champion von morgen.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Besondere
Momente erleben.

WM 2026: Ticketverkauf gestartet

2026 kehrt die Welt des Pferdesports
dorthin zurück, wo sie schon mehr-
fach bei Welt- und Europameister-
schaftenGeschichte geschriebenhat.
Vom11. bis 23. August geht es imRah-
men der FEI World Championships
Aachen 2026 auf dem traditionsrei-
chen Turniergelände vor den Toren
der alten Kaiserstadt wieder um
Gold, Silber und Bronze. Die besten
Pferde, die besten Reiter, der beste
Sport in sechs Disziplinen. So lautet
das Versprechen.

Sie möchten unvergessliche Mo-
mente erleben? Dazu eine euphori-
sche Stimmung in den vollbesetzten
Stadien und der gesamten Stadt?
Jetzt sind neben den Disziplinen
Springen und Dressur auch die Ti-
ckets für Vielseitigkeit, Voltigieren
und Fahren erhältlich. Freuen Sie
sich aufs Dabeisein, darauf, diese
ganz besondere Spannung, dieses
Prickeln zu spüren, wie es das wohl
nur in Aachen gibt. Sichern Sie sich
jetzt Ihre Tickets für die FEI World
Championships Aachen 2026 unter
https://tickets.aachen2026.com/

shops112, Telefon 0241-9171111 oder
in der Geschäftsstelle des ALRV.

Tickets für CHIO 2025 erhältlich

Gerade erst ist er gefallen, der Start-
schuss für den CHIO Aachen 2024.
Während die besten Pferd-Reiter-
Kombinationen sich aufmachen,
Sportgeschichte zu schreiben, geht
der Blick aber schon voraus auf das
kommende Jahr. Denn auch 2025,
vom 24. Juni bis zum 4. Juli, suchen
die wohl berühmtesten Prüfungen
der Welt wieder ihre Sieger. Die bes-
ten Pferde, die besten Reiter, der bes-
te Sport in der spektakulärstenAtmo-
sphäre –mit diesemVersprechen tritt
der CHIO Aachen auch 2025 an. Und
Sie können dabei sein. Schnell sein
lohnt sich!

CHIO Aachen Selfie-Spots

Bunt, ausgefallen, spektakulär: Auch
in diesem Jahr gibt es auf dem CHIO
Aachen-Gelände wieder atemberau-
bende Selfie-Spots, die zu ganz be-
sonderen Schnappschüssen einla-
den. Allen voran die Kreationen des

Aachener Künstlers Paul Sous alias
Käpten Nobbi, die allesamt ein The-
ma haben: Das diesjährige Partner-
land USA. Posieren Sie vor einem
nostalgischen Karussell im US-ame-
rikanischen Look oder schlüpfen Sie
in die Rolle der Lady Liberty. Hier ist
für jeden Geschmack etwas dabei!
Imposant und ebenso einladend für
ein unvergessliches Selfie ist auchdie
CHIO Aachen Selfie-Lounge. Exklu-
siv gestaltet von der Aachenerin Sa-
bine Wegener, Inhaberin des Vinta-
ge- und Retrogeschäfts „Viktoria 38“,
kommt die Lounge im Look eines
CHIO Diner daher. Schauen Sie vor-
bei. und teilen Sie ihren Schnapp-
schuss gerne bei Instagram, verlin

ken Sie den CHIO Aachen und ver-
sehen Sie den Post mit dem #chioaa-
chen – wir freuen uns auf viele bunte
Bilder.

QR-Code & Starterlisten

Die Starter- und Ergebnislisten ste-
hen digital zur Verfügung, entweder
in der kostenlosen CHIO-Aachen-
App für ihr Mobiltelefon oder über
denQR-Code auf dieser Seite, der ge-
scanntwerdenkann.DerVerzicht auf
das Verteilen ausgedruckte Exempla-
re ist ein wichtiger Baustein auf dem
Weg zu mehr Nachhaltigkeit. Die
kostenlosen Online-Listen verfügen
über ein „Live-Scoring“, die Liste
wird automatisch digital mitge-
schrieben und ist somit stets top-ak-
tuell.

Das Starterfeld: absolute Weltklas-
se. Die erwartete Stimmung: außer-
gewöhnlich.Das Rahmenprogramm:
spektakulär. Und Sie können live da-
bei sein! Für die meisten Prüfungen
sind noch Tickets verfügbar, gebucht
werden können diese im CHIO Aa-
chen Online-Ticketshop unter
www.chioaachen.de.

Tickets für 2025 und die WM 2026
Verkauf ist gestartet. Die Starterlisten können per QR-Code heruntergeladen werden.
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Born of Galician witches
who, among rivers and trees,
guarded ancient secrets
that are now, finally revealed.
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Schnappen sich die Niederländer
Ijsbrand und Bram Chardon sowie
Koos de Ronde wie in den Jahren zu-
vor den Sieg in der Nationenwertung
der Fahr-Wettbewerbe? So lautet die
eine Gretchen-Frage. Oder kann die
deutsche Equipe um Bundestrainer
Karl-Heinz Geiger mit Mareike Harm
(Negernbötel), Michael Brauchle
(Aalen) und Georg von Stein (Mo-
dautal) die Dauer-Konkurrenz dies-
mal stoppen und landet nicht erneut
auf Rang zwei? Und: Steht der aust-
ralische Seriensieger Boyd Exell am
Ende der drei für den Nationenpreis
und die Gesamt-Einzelwertung ent-
scheidenden Prüfungen auch wieder
ganz oben auf dem Treppchen? Exell
siegte 2023 vor Isjsbrand Chardon
und Mareike Harm.

Fragen, auf die es ab dem heutigen
Donnerstag und Sonntag im Fahrsta-
dion auf demCHIO-Gelände und am
Samstag beim spektakulären Mara-
thon im Gelände der Aachener Soers
Antworten gibt. AmDonnerstag steht
die Dressurprüfung für Vierspänner
(11 bis 17.05 Uhr, Preis der Martello
Immobilienmanagment GmbH Co.
KG) als ersterWettbewerb für die Ein-
zel- und Teamwertung auf dem Ter-
minkalender der 25 teilnehmenden
Gespanne aus zwölf Nationen. Frei-

tag folgt außerhalb der Gesamtwer-
tung im Fahrstadion das Vierspän-
ner-Hindernisfahren „Jagd um Punk-
te“ (10 bis 12.15 Uhr, Preis der Firma
Horsch, Der Entsorger).

Einen Tag später heißt die wohl
mitentscheidende Frage: Wer stoppt
Michael Brauchle? Mit einem neuer-
lichen Erfolg im anspruchsvollen
Weltklasse-Marathon in den Wiesen
hinter dem Stadion (14 bis 16.30 Uhr,
Preis der schwartz Gruppe) könnte
der 34-jährige Aalener seine Aache-
ner Erfolgsgeschichte fortsetzen.(wp)

Alles beim Alten?
Am Donnerstag beginnen im Fahr-Stadion die
Wettbewerbe der Vierspänner mit der Dressurprüfung.

Ist gerne inAachen:Michael Brauchle.
FOTO: MICHAEL VON FISENNE
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AACHEN Eine Mischkalkulation
nennt man das wohl, was man von
der deutschen Planung für den Aa-
chener Vielseitigkeitswettbewerb er-
warten kann. Denn die Paare, die
ganz oben auf der Longlist für die
Olympischen Spiele stehen, sollen
derzeit in der Soers sehr gezielt und
dosiert trainieren, ohne größere Risi-
ken einzugehen. Übersetzt bedeutet
das, auf der Geländestrecke ein or-
dentlich Maß Tempo herauszuneh-
men.

SandraAuffarth (Ganderkesee)mit
Viamant du Matz, Michael Jung
(Horb)mit Chipmunk und Christoph
Wahler (Bad Bevensen) mit Carjatan
werden daher in diesem Jahr wohl
eher nicht den Aachener Preis in der
Vielseitigkeit nach Hause tragen. All-
jährlich ist es nur mit höchster tech-
nischer Sorgfalt verbundenmitmaxi-
mal-verantwortlicher Geschwindig-
keit möglich, die Geländestrecke oh-
ne Fehler zu absolvieren und sich so
nach Dressur und Springen am Frei-
tag am unmittelbar darauffolgenden
Samstagmorgen im Crosscountry
den ersten Platz zu sichern.

Für die deutsche Mannschaft da-

gegen, die auf Sieg reiten soll, sind
andere nominiert. Malin Hansen-
Hotopp (Gransebieth) mit Carlitos
Quidditch, Michael Jung mit Kilcan-
dra Ocean Power, Jérome Robiné
(Warendorf) mit Black Ice und Chris-
toph Wahler mit D’Accord sollen

ganz vorne mitreiten und die deut-
schen Farben oben aufhängen. Ne-
benher stehen sie auf der Longlist für
die Pariser Spiele weiter hinten und
könnten noch ein Ticket für das Re-
servepaar lösen.

Am nächsten dran sind Hansen-

Hotopp und Robiné, bei ihnen wird
Bundestrainer Peter Thomsen wohl
ganz genau hinschauen. Nachgela-
gert dürfen sich noch Chancen auf
den Reservistenplatz ausrechnenCal-
vin Böckmann (Warendorf) mit The
Phantomof theOpera, Julia Krajewski
(Warendorf) mit Nickel, Dirk Schrade
(Heidmühlen) mit Casino, Anna Sie-
mer (Salzhausen) mit Butts Avondale
und der in Aachen nicht startende Ni-
colai Aldinger (Salzhausen) mit Tim-
mo.

Letzterer hatte kürzlich eine schwe-
re Prüfung in Luhmühlen geritten
und darf sein Pferd daher aktuell
schonen. Thomsen rechnet trotz der
nahen Spiele in Paris mit internatio-
naler Konkurrenz auf höchstem Ni-
veau, wenngleich viele Athleten nicht
ihre für die Spiele vorgesehenen, son-
dern Zweitpferde satteln werden. Ge-
nerell haben sowohl Briten wie Neu-
seeländer ein breites Starterfeld, aus
denen sich immer wieder hoch quali-
fizierte Teams formen. Thomsen und
seine Schützlinge sind heiß auf den
Wettbewerb in der Soers und wollen
auf dieser Erfolgswelle bis Paris
schwimmen. (ust)

Deutsche Mannschaft soll auf Sieg reiten
Vielseitigkeit: Malin Hansen-Hotopp, Michael Jung, Jérome Robiné und Christoph Wahler starten.

Erfolgreiches Team: Vielseitigkeitsreiter Michael Jung auf Chipmunk beim
CHIO 2023. FOTO: DAGMAR MEYER-ROEGER



DAS GLÜCK DIESER
ERDE LIEGT…
IN AACHEN.
WIR WÜNSCHEN VIEL
SPASS BEIM CHIO!

WIRFÜRAACHEN.DE

Der CHIO Aachen CAMPUS fördert
Spitzen- und Breitensport auf dem
weltberühmten CHIO Aachen Tur-
niergelände – das ganze Jahr über.
Dort steht derPferdesportmit all‘ sei-
nen Facetten imMittelpunkt. Es wird
Wissen vermittelt, Kompetenz ge-
schaffen, Innovation entwickelt. Ein-
zigartige, exklusive Trainings- und
Weiterbildungsangebote – on-site
und online – bieten jedem, vom
Hobbyreiter über das ambitionierte
Talent bis zum Spitzenreiter, ein au-
ßergewöhnliches Erlebnis. Deshalb
wird der CHIO Aachen CAMPUS
auch „Home of the Equestrian Sport“
genannt.

Dass er diesem Namen alle Ehre
macht, beweist das Veranstaltungs-
jahr 2024. In der Aachener Soers ste-
hen zahlreiche Highlights auf dem
Programm! Eines davon hat bereits
stattgefunden: Das erste CHIO Aa-
chen CAMPUS Dressurturnier. „Alle
Starter durften im Deutsche Bank
Stadion reiten, von der Führzügel-
klasse über die Para-Dressur bis zum
Grand Prix. Dieses Erlebnis werden
sie so schnell nicht mehr vergessen“,
freute sich Birgit Rosenberg, Vor-
standsmitglied des Aachen-Laurens-

berger Rennvereins (ALRV), über die
positiven Reaktionen auf das natio-
nale Turnier. Und sie verrät, dass es
aufgrund der zahlreichen Rückmel-
dungen definitiv nicht das letzte Tur-
nier gewesen seinwird, das derCHIO
Aachen CAMPUS in der Soers aus-
richtet. Die Planungen für das kom-
mende Jahr laufen bereits.

Im weiteren Jahresverlauf kom-
men die ganz großen Namen der
Reitsportszene zum CHIO Aachen
CAMPUS: Ingrid Klimke macht den
Auftakt und wird vom 16. bis 18. Au-
gust einen Exklusiv-Lehrgang für
Dressurreiter imDeutsche-Bank-Sta-
dion geben. In der gleichen Rolle be-
sucht Marcus Ehning die Aachener
Soers vom 17. bis 19. September,
wenn er bei seinem dreitägigen Ex-
klusiv-Lehrgang den teilnehmenden
Springreitern sein Wissen vermittelt.

Einige Tage später, am 21. Septem-
ber, kommen Jessica von Bredow-
Werndl und Benjamin Werndl –
ebenfalls in der Rolle als Trainer. Die
erfolgreichen Dressur-Geschwister
aus Bayern zeigen erstmals gemein-
sam außerhalb ihrer Anlage im baye-
rischen Aubenhausen ihre bewähr-
ten Trainingsmethoden für eine har-

monische Zusammenarbeit mit dem
Partner Pferd. Alle Ticketkunden ha-
ben die einzigartige Chance, sich
zum Mitreiten zu bewerben.

Unter dem Titel „Die Naturgesetze
der Sprache –wiewir die Tiere besser
verstehen, und dadurch nachhaltiger
und schonender ausbilden“ wird die
bekannte Tiertrainerin Anne Krüger-

Degener am 23.November in der Al-
bert-Vahle-Halle die besondere Ver-
bindung zwischen Mensch und Tier
präsentieren und ihrem Grundsatz
„Kommunizieren statt Konditionie-
ren“ folgen.

Alle Infos sowie weitere Termine
des CAMPUS-Jahres unter https://
chioaachencampus.de/termine/.

Pferdesport – das ganze Jahr in Aachen
Auch neben dem CHIO ist der Pferdesport in Aachen zu Hause – auf dem CHIO Campus.

Werden ihre Trainingsmethoden für eine harmonische Zusammenarbeit beim
CHIO Aachen CAMPUS vorstellen: Jessica von Bredow-Werndl und Benjamin
Werndl. FOTO: AUBENHAUSENFOTO
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konzert ist“, sagt der Aachen-Sieger
von 2000.

Viele Favoriten

Im Gegensatz zu den Olympischen
Spielen gibt es beimMercedes-Benz-
Nationenpreis in Aachen weiterhin
ein Streichergebnis. Ein schlechter
Ritt fällt somit nicht so sehr ins Ge-
wicht wie kommenden Monat in Pa-
ris, wenn es im Schlosspark von Ver-
sailles um olympisches Edelmetall
geht. Eine Prognose für den Ausgang
des Aachener Flutlichtspringens ab-
zugeben, fällt somit umso schwerer.
Natürlich zählt Vorjahressieger
Schweiz zum engsten Favoritenkreis.
Mit einem Endergebnis von vier
Strafpunkten hatte das eidgenössi-
scheQuartett 2023 die Briten und die
Belgier hinter sich gelassen (beide
acht Fehler). Die Schweizer um Steve
Guerdat und Martin Fuchs werden
erneut hoch gehandelt, auch die brit-
sche Mannschaft kommt wie fast in
jedem Jahr für den Sieg infrage. Und
natürlich die USA um ihre erfahre-
nen Top-Leute Laura Kraut und
McLain Ward. Und dann sind da ja
auch noch die Schweden um Welt-
meister Henrik von Eckermann . . .

Über einen Mangel an Arbeit konnte
sich der Bundestrainer der deut-
schen Springreiter zuletzt wahrlich
nicht beklagen. Die Flexibilität von
Otto Becker war gefragt, denn seine
Pläne für den Mercedes-Benz-Natio-
nenpreis am Donnerstag wurden
gleich zweimal durchkreuzt.

Neben Olympiateilnehmer Chris-
tian Kukuk (Riesenbeck)mit Checker
sollten Andre Thieme (Plau am See,
Chakaria), Jana Wargers (Bocholt/
Belgien, Limbridge) und Hans-Die-
ter Dreher (Eimeldingen, Elysium)
die deutsche Equipe bilden. So hatte
es Becker bei der CHIO-Auftaktpres-
sekonferenz am Montag voriger Wo-
che verkündet.

Zwei Ausfälle

AmvergangenenMontag folgte dann
Wechsel Nummer eins. Drehers
Pferd Elysiummusste aufgrund eines
Infekts passen, für ihn rückte Jörne
Sprehe (Fürth) nach. Kaum 24 Stun-
den spätermussteBecker die nächste
Personalentscheidung verkünden
und Wechsel Nummer zwei vorneh-
men. Sprehes Stute Hot Easy labo-
riert an einemHufgeschwür und fällt
ebenfalls aus. Becker nominierte

Kendra Claricia Brinkop nach. „Sie
ist eine der Top-Reiterinnen aus der
jüngeren Garde, von Nachwuchs
kann man bei ihr nicht mehr spre-
chen. Kendra reitet im Moment auf
einer Welle und war schon bei den
Nationenpreisen in RomundLaBau-
le dabei. Ich freue mich, dass sie hier
jetzt die Chance hat. Wir können uns
auf ihre Runden freuen“, sagt Becker.

Dem Bundestrainer wäre es natür-
lich am liebsten gewesen, er hätte
den Wochenanfang ohne tägliche
Hiobsbotschaften verbringen kön-
nen. Es sei schon kurz Unruhe aufge-
kommen nach der Nachricht, dass
auch Hot Easy nicht fit ist. Anderer-
seits kann Otto Becker aktuell aus ei-
nem Reservoir an Alternativen
schöpfen. „ImMoment haben wir ei-
nige Paare, die in Aachen reiten kön-
nen. Wir hoffen, dass wir den Lauf,
den wir in diesem Jahr in der Natio-
nenpreis-Saison haben, fortsetzen
können“, sagt der ehemalige Welt-
klasse-Reiter.

Der 65-Jährige erinnert allerdings
auch an das enttäuschende Ab-
schneiden in Rotterdam, als
Deutschlandnur den vorletztenPlatz
belegt hatte. „Rotterdam war ein
Warnschuss, dass es kein Wunsch-

Es dürfte ein spannender Abend
werden im Springstadion, nicht nur
für die personell durcheinanderge-
wirbelte deutsche Equipe mit Nach-
rückerin Kendra Claricia Brinkop.

(tp)

Leiden amRand: ImNationenpreis 2023 verfolgen die anderen Reiter Hans-Dieter Dreher (links) und JanaWargers (Dritte von links) entsetzt, wie ein Teamkollege
Fehler macht. FOTO: DPA

Becker muss doppelt umplanen
Am Donnerstagabend steht der Mercedes-Benz-Nationenpreis der Springreiter auf dem
Programm. Die deutsche Equipe trifft auf Vorjahressieger Schweiz und starke Schweden.
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Nach dem Turkish Airlines-Preis von
Europa und dem Mercedes-Benz-
Nationenpreis ist vor demRWE-Preis
vonNordrhein-Westfalen.Das Sprin-
gen ist die nächste wichtige Prüfung,
die am Freitag ab 12.50 Uhr im
Hauptstadion in der Soers gestartet
wird. Und er ist wieder als Springen
mit Stechen ausgeschrieben, für das
sich alle Teilnehmer qualifizieren,
die den Umlauf ohne Fehler beendet
haben. Für die Reiter, die nicht im
Nationenpreis dabei waren, ist der
mit 200.000 Euro dotierte Wettkampf
zugleich auch eine Qualifikations-
prüfung für den Rolex Grand Prix,
der den krönenden Abschluss des
CHIO am Sonntag bildet.

Im vergangenen Jahr trug sich Jana
Wargers in die Siegerliste des NRW-
Preises ein. Die inzwischen 32 Jahre
alte Reiterin „flog“ im Stechen allen
davon. Mit ihrer Stute Dorette ging
sie als letzte Starterin in den Par-
cours. Ihr Landsmann Richard Vogel
(Dagobertshausen) hatte 45,67 Se-
kunden vorgelegt. Für Wargers und
Dorette blinkte nach dem letzten
Hindernis die Fabelzeit von 43,69 Se-

kunden auf, im Stadion brandete da-
raufhin großer Jubel auf. „Ich habe
mir das Stechen vor Kurzem noch
einmal angeschaut. Das war Gänse-
hautfeeling“, betont die Topreiterin,
die sich auch für die Neuauflage in

diesem Jahr viel vorgenommen hat:
„Meine Pferde fühlen sich gut an.Wir
werden versuchen, den Erfolg in die-
sem Jahr zu wiederholen.“ Ihre Top-
Pferde Limbridge und Dorette gehen
auch beim CHIO 2024 an den Start.

„Aachen ist immer etwasBesonde-
res, man freut sich das ganze Jahr da-
rauf“, unterstreicht Wargers, die seit
dem Frühjahr 2021 auf der Ashford-
Farm im belgischen Bocholt lebt und
arbeitet. Ende des Jahres will die ge-
bürtige Emsdettenerin dann aber
wieder dauerhaft in ihre Heimat zu-
rückkehren, wie sie sagt: „Meine Fa-
milie und mein Freund leben in
Deutschland. Die Fahrerei ist aktuell
doch schon sehr anstrengend.“ Enda
Carroll, Gründer und Manager der
Ashford Farm, unterstützt sie bei ih-
rem Vorhaben. „Enda hat mir versi-
chert, dass wir genauso weiterma-
chen werden wie bisher”, so Wargers.

Für dendeutschenOlympia-Kader
wurde sie von Bundestrainer Otto
Becker nicht nominiert, da Christian
Kukuk, Philipp Weishaupt und Ri-
chard Vogel den Vorzug erhielten.
„Natürlichwar ich imerstenMoment
enttäuscht. Dennoch bin ichmit gro-
ßer Freude bei diesem Event in Aa-
chen dabei“, verdeutlicht Wargers,
die sich noch Hoffnungen machen
darf, als Olympia-Ersatzreiterin no-
miniert zu werden. (lb)

Jana Wargers strebt weiteren Coup an
Die Vorjahressiegerin hat sich für den Preis von Nordrhein-Westfalen wieder viel vorgenommen.

Sichern sich 2023 den Sieg im Preis von Nordrhein-Westfalen: Jana Wargers
und ihre Stute Dorette. FOTO: DAGMAR MEYER-ROEGER
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Ingrid Klimke und Franziskus ran-
gieren etwas hinter Wandres und
Bluetooth, haben aber ebenfalls sehr
konstante Leistungen mit steigender
Tendenz gezeigt, wie die Bundestrai-
nerin erklärt. Klimkewar daher sogar
nahegelegt worden, auf einen paral-
lelen Start in der Vielseitigkeit in Aa-
chen zu verzichten, da ihre olympi-
schen Aussichten in der Dressur ro-
sig sind. Sich zu konzentrieren, hal-
ten sowohl die Verantwortlichen in
der Dressur wie auch Vielseitigkeits-
Bundestrainer Peter Thomsen für
maximal verantwortlich und sinn-
voll.

Und wer Ingrid Klimke kennt,
weiß, dass sie neben ihrem Einsatz
im Dressur-Nationenpreis-Team die
Hände nicht in die Taschen packen
wird. Am Wochenende zuvor ritt sie
mit ihrer Tochter Greta einen fantas-
tischen Pas de Deux in der CHIO-
Show „Pferd und Sinfonie“.

Perspektivkader-Mitglied Kathari-
na Hemmer hat mit Denoix in Wies-
baden sowohl den Grand Prix als
auch den Spécial gewonnen und sich

Der Aachener Nationenpreis in der
Dressur steht in diesem Jahr, was die
deutschen Starter angeht, ganz im
Zeichen der Olympischen Spiele.
Während andere Nationen ihre
Teams für Paris bereits nominiert ha-
ben, will der nationale Ausschuss
dies unmittelbar imAnschluss an die
Aachener Wettbewerbe tun. Insofern
wird es noch ein bisschen spannen-
der als sonst.

Wendy an Stelle von Quantaz

Nachdem bereits mitgeteilt worden
war, dass Frederik Wandres (Hagen)
mit Bluetooth, Ingrid Klimke (Müns-
ter) mit Franziskus, Katharina Hem-
mer (Borchen-Etteln) mit Denoix
und Isabell Werth (Rheinberg) mit
Quantaz an den Start gehen sollen,
wurde kurzfristig noch eine Ände-
rung vorgenommen: Werth soll statt
Quantaz die Stute Wendy de Fon-
taine vorstellen, die, wie die Bundes-
trainerin Monica Theodorescu mit
Blick auf Paris sagt, „sowas noch nie
gegangen ist“.Manmöchtedendirek-

ten Vergleich mit den anderen Paa-
ren sehen. Doch auch Quantaz

Bei den übrigen Paaren gilt, dass
sie sich über die Deutschen Meister-
schaften kürzlich in Balve ins Natio-
nenpreis-Team geritten haben. Dis-
pens haben Jessica von Bredow-
Werndl (Aubenhausen) und Dalera,
die seit Jahren zur Weltspitze zählen
und bereits zur Nominierung vorge-
schlagen sind. Von Bredow-Werndl
wird amtierende Olympiasiegerin
dieMission Titelverteidigung in Paris
angehen. Für Wandres und Blue-
tooth spricht, dass sie zweimal Silber
bei den Deutschen Meisterschaften
gewonnen haben und sich sehr kon-
stant zeigen.Wandres‘ weiteres Pferd
Duke of Britain ist als Reserve im
Blick. Wandres ist einer der wenigen,
die nicht bereits durch familiäre Ban-
de und quasi mit dem Laufen lernen
zum Pferd kamen, sondern er be-
gann sich erst später durch Mitschü-
ler für den Pferdesport zu interessie-
ren. Heute ist Wandres Chefbereiter
am Hof Kasselmann im Teutoburger
Wald.

auch bei den Deutschen Meister-
schaften für das Team empfohlen.
Die 29-Jährige ist als Bereiterin am
Stall von Hubertus Schmidt in Bor-
chen-Etteln seit zehn Jahren tätig
und trat imvergangenen Jahr erstma-
lig beimCHIO an, um sich im Spécial
des CDI**** direkt den dritten Platz
zu sichern. Denoix hat sie von ihrem
Arbeitgeber übernommen und be-
zeichnet ihn als Pferd ohne Schwä-
chen mit einer tollen Piaffe-Passage-
Tour.

Gesunde Konkurrenzhaltung

Befragt nach der internationalen
Konkurrenz in Aachen, gibt sich die
Bundestrainerin zurückhaltend. Sie
schaut naturgemäß mehr auf die
deutschen Paare und sieht zwischen
den Startern einerseits eine positive
Grundstimmung, andererseits eine
gesunde Konkurrenzhaltung. Nichts-
destotrotz sieht sie viel Prozentpunk-
te auf Seiten Dänemarks und Groß-
britanniens, auch wenn man teilwei-
se die eigenen Topleute schone.(ust)

Hofft darauf, in Aachen das Olympia-Ticket zu lösen: Ingrid Klimke auf Franziskus. FOTO: IMAGO/FRANK HEINEN

Für Deutschland und das Paris-Ticket
Die deutschen Dressurreiter kämpfen noch um die Nominierung für die Olympischen Spiele.
Am Donnerstag geht es im Grand Prix um die Titelverteidigung im Nationenpreis.

CHIOZeitung Donnerstag, 4. Juli 20248



V
ER

TR
IE

B
:
W
EI

N
W
O
LF

G
M
B
H
,B

O
N
N

W
W
W
.W

EI
N
W
O
LF

.D
E

V
ER

TR
IE

B
: 
W
EI

N
 W

O
LF

 G
M
B
H
, B

O
N
N

 W
W
W
.W

EI
N
W
O
LF

.D
E

V
ER

TR
IE

B
: 
W
EI

N
 W

O
LF

 G
M
B
H
, B

O
N
N

 W
W
W
.W

EI
N
W
O
LF

.D
E

ERDER BERATwotax.de

Weniger Zahlen. Mehr Leidenschaft.

06.07.2024 - 19.00 Uhr - Deutsche Bank Dressurstadion

CHIO 2024|Der -Preis

cedes-Benz Niederlassung Aachen
zum ersten Mal beim „Weltfest des
Pferdesports“ dabei.

„Es erfüllt mich mit Stolz, seit 20
Jahren Teil dieser Gemeinschaft zu

sein. Ich freue mich, dass wir auch in
diesem Jahr wieder als Mobilitäts-
partner den CHIO Aachen aktiv be-
gleiten und unterstützen. Unseren
Kunden bieten wir mit Ausstellungs-
tandundLounge eine innovative und
attraktive Plattform, um die Marke
Mercedes-Benz zu erleben“, so Hin-
demith.

Der Automobilkonzern, der im
CHIO-Village auf einer1400Quadrat-
meter großen Ausstellungsfläche mit
einer exklusiven Auswahl des Pro-
duktportfolios das luxuriöse Erschei-
nungsbild der Marke präsentiert,
setzt auf eine nachhaltige Zukunft
und begeistert mit umweltfreundli-
chen Lösungen.

Das freut auch Stefanie Peters:
„DerCHIOAachen steht nicht nur für
Spitzensport und ein Top-Event, son-
dern auch für verlässliche Partner-
schaften. So einen treuen und ver-
lässlichen Partner wie Mercedes-
Benz an unserer Seite zu haben,
macht mich sehr froh. Gemeinsam
finden wir immer wieder Wege, die
Geschichte des Turniers zukunftsori-
entiert fortzuschreiben.“

Genau 70 Jahre ist es her, dass Mer-
cedes-Benz offizieller Sponsor beim
CHIO Aachen wurde. Damals ge-
wann ein gewisser Hans Günter
Winkler erstmals den „Großen Preis
von Aachen“, heute Rolex Grand
Prix, auf dem heiligen Aachener Ra-
sen, und ein Mercedes-Benz 170 SA
Cabriolet war so mit das eleganteste
und modernste, was man auf den
Straßen steuern konnte. Heute setzt
die Luxus-Automobilmarke unter
anderem mit dem EQE Maßstäbe.
Und so garantieren inzwischen auch
viele elektrische und hybride Fahr-
zeuge beim CHIO Aachen den ex-
klusiven Shuttle-Service für die
Sportler und Gäste.

Ganz persönliches Jubiläum

Insgesamt sind mehr als 50 dieser
modernen Fahrzeuge für einen per-
fekten Ablauf nötig, die Matthias
Hindemith an Stefanie Peters, die
Präsidentin des ausrichtenden Aa-
chen-Laurensberger Rennvereins
(ALRV), übergab. Für den Vorsitzen-
den der Geschäftsleitung Mercedes-

Benz Niederlassungsverbund
Rheinland wird der CHIO Aachen
2024 ein ganz besonderer, denn er
feiert ein ganz persönliches Jubilä-
um – 2004 war er als Leiter der Mer-

Matthias Hindemith, Vorsitzender der Geschäftsleitung Mercedes-Benz Nie-
derlassungsverbundRheinland, undALRV-Präsidentin Stefanie Peters vor zwei
Fahrzeugen von Mercedes-Benz. FOTO: CHIO AACHEN/ANDREAS STEINDL

Als Mobilitätspartner helfen
Mehr als 50 Mercedes-Benz für das „Weltfest des Pferdesports“.
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Eröffnet neue Perspektiven. Das neue CLE Cabriolet.

Finden Sie Ihren individuellen Weg, das neue CLE Cabriolet nach Ihren
Wünschen zu gestalten und wählen Sie zwischen verschiedenen

Verdecken und zahlreichen Polsterungen, Lacken und Zierelementen.

Erleben Sie es selbst bei Ihrem Mercedes-Benz Vertriebspartner.

S E R I E NMÄẞ I G
MAẞG E S CHN E I D E RT.

Jetzt im
Mercedes-Benz Store



INFO RUND UM DEN CHIO

Podcast mit Marcus Ehning
Die Stars der Reitszene hautnah
erleben – das geht künftig nicht
mehr nur an den zehn Tagen beim
CHIO Aachen in der Soers, sondern
jetzt auch das ganze Jahr. Denn ab
sofort gibt es regelmäßig den CHIO
Aachen Podcast mit besonderen
Gesprächspartnern, die Podcast-
Host Marc Eschweiler hinter die
Kulissen blicken lassen.
Den Auftakt machen zwei ganz
Große ihrer Zunft: Er ist Springreiter
und dreimaliger Gewinner des Rolex
Grand Prix beim CHIO Aachen, sie
war die erfolgreichste Einzel-Volti-
giererin der Welt. Die Rede ist von
Marcus und Nadia Ehning, die Marc
Eschweiler für die erste Folge des

CHIO Aachen Podcasts auf ihre
Anlage im westfälischen Borken
eingeladen haben. Ehning und seine
Frau Nadia sprechen so offen wie
selten über ihr Familienleben und
Spitzensport. Alle Informationen
und die erste Folge finden Sie unter
www.chioaachen.de.

Die neue CHIO Aachen Kollektion
Entdecken Sie die aktuelle CHIO-
Aachen-Kollektion in den Fan-Shops
auf dem Turniergelände, u. a. ange-
sagte Oberteile und Kappen für
Damen, Herren und Kinder, Acces-
soires, CHIO-Maskottchen Karli
sowie tolle Artikel für Pferd und
Hund. Einfach vorbeikommen und
ein Lieblings-Outfit finden!

Die CHIO Aachen App
Mit der offiziellen CHIO-Aachen-App
verpassen Sie nichts. Mit dem of-
fiziellen Technologie-Partner SAP
entwickelt, ist sie der ideale Be-
gleiter über den Turnierbesuch
hinaus, denn Sie finden ganzjährig
alle Infos zum „Weltfest des Pferde-
sports“ in einer App zusammenge-
fasst. Weitere Features: Alle wichti-
gen Infos für Besucher inklusive
Lageplan, Starter- und Ergebnislisten
sowie Spiele. Brandneu: Das CHIO
Aachen Live-Quiz! Und, Sie können
ab sofort selbst bestimmen, über
welche Themen Sie per Push-Nach-
richt informiert werden möchten:
News, Service-Tipps, Ergebnisse,
Vor-Ort-Events oder TV-Tipps.

Gemeinsam Wege beschreiten
Die STAWAG und den CHIO Aachen verbindet eine besondere Kooperation.

Flutlichtprüfungen, Photovoltaikan-
lagen und CHIO-STAWAG-TV sind
nur einige Aspekte, die die Partner-
schaft zwischen dem Energiedienst-
leister und dem CHIO Aachen prä-
gen. Dr. Christian Becker und Wil-
fried Ullrich, die den Vorstand der
STAWAG bilden, sprechen über die
Entwicklungder vergangenen 25 Jah-
re.

Ein Vierteljahrhundert an Sponso-
ring – eine lange Zeit, in der sich
sehrviel getanhat.WienehmenSie
die Entwicklung der Partnerschaft
und auch die des CHIO Aachen
wahr?
Dr. Christian Becker: Die Entwick-
lung der Partnerschaft war aus mei-
ner Sicht immer sehr harmonisch.
Wir haben mit dem gesamten ART-
und ALRV-Team einen wirklich pro-
fessionellen Partner. Der CHIO Aa-
chen ist eine für die Region sehr prä-
gende Veranstaltung, bei der wir je-
des Mal eine absolut positive Werbe-
wirkung für unser Unternehmen
feststellen.
Wilfried Ullrich: Meinen ersten Be-
rührungspunkt mit dem CHIO Aa-
chen gab es 2004, damals noch mit
den Kindern bei den Vierspännern
im Aachener Wald. Für mich, als je-
mand aus der Region, war es dann
schon eine einschneidende Verän-
derung, als 2006 alles in der Soers
zentralisiert wurde. Für das Turnier
war es ein positiver Schritt, der die
Präsenz des Events nochmal erhöht
hat.

2006 ist ein gutes Stichwort, was
die Infrastruktur angeht. Seitdem
gibt es diese ganz besondere
Abend-Atmosphäre unter Flutlicht
bei weltbekannten Prüfungen wie
dem Mercedes-Benz Nationen-
preis, auch dank der STAWAG.
Becker: Diese Prüfungen in der ein-
maligenAtmosphäre sind ein absolut
fester Bestandteil. Sie haben sich so
etabliert, dass ich fast nicht glauben
kann, dass es das Flutlicht erst seit
knapp 20 Jahren gibt. Im Übrigen ist
der Mercedes-Benz Nationenpreis
für meine Bekannten aus der Reiter-
szene jedes Jahr die Veranstaltung.
Die Karten für dieses Spektakel sind
neben dem Rolex Grand Prix am be-
gehrtesten im Kundenkreis. Deshalb
ist es schön, dass es mittlerweile
auch amMittwoch und Samstag wei-
tere Prüfungen unter Flutlicht gibt.
Die Reiterei verbindet einfach, und
der CHIO Aachen ist eine tolle Platt-
form, um Geschäftskontakte zu akti-
vieren und wachzuhalten.

Es gibt inzwischen ein vielfältiges
Engagement Ihrerseits. Mit der

STAWAGTribüne, dem STAWAGEr-
öffnungsspringen und dem STA-
WAG-Preis am Donnerstag, aber
auch mit dem STAWAG-Hindernis
im Gelände und dem CHIO-STA-
WAG-TV im Hauptstadion. Wie
wichtig ist Ihnen als Unternehmen,
dass Sie beim weltweit bekannten
CHIO Aachen als regionales Unter-
nehmen sichtbar sind?
Becker: Extrem wichtig. Vor allem
die Bildschirme im Hauptstadion
bieten für uns einen Mehrwert. Wir
sind nämlich gar nicht so sehr darauf
angewiesen, jederzeit im Fernsehen
präsent zu sein, sondern unsere Ziel-

gruppe ist die regionale, die auchhier
im Stadion vor Ort ist. Da helfen uns
der Bildschirm mit dem CHIO-STA-
WAG-TV und natürlich auch unsere
Tribüne, denn wir brauchen eine
Menge an Präsenz. Wir sind sehr
dankbar, dass wir alle diese Wege ge-
meinsam beschreiten können.
Ullrich: Es passt auch gut zusammen
mit dem Schritt in die Region, den
wir jetzt mit unserer Unternehmens-
entwicklung und dem Zusammen-
schluss mit der enwor vollziehen.
Der CHIO Aachen ist ja nicht nur für
die Stadt und die gesamte StädteRe-
gion Aachen, sondern auch darüber

hinaus relevant und zieht viel Publi-
kum an.

Mit Themen wie sozialer Nachhal-
tigkeit und Nachhaltigkeit im Um-
weltbereich teilendie STAWAGund
der CHIOAachen bedeutendeWer-
te. Wie findet sich das in der Part-
nerschaft wieder?
Becker: Für Nachhaltigkeit stehen
wir als Unternehmen. Ladesäulen,
Ökostromlieferung, regenerative Ei-
generzeugung auf demGelände –mit
solchen Themen wird die Partner-
schaft noch enger, weil sie dann noch
wahrnehmbarer wird.
Ullrich:AuchdasThema Jugend ist in
unserer DNA fest verankert. Schul-
projekte undKooperationen zuEner-
giethemen gehören genauso dazu
wie Sponsoring von Trikots im Sport-
bereich. Deshalb ist der CHIO Aa-
chen Kindertag, der auf unserer Tri-
büne stattfindet, ein perfekter Bau-
stein. Dies erhöht die Reichweite der
Veranstaltung und unterstreicht den
Volksfestcharakter.

Welche Themen stehen in der Part-
nerschaft STAWAG und CHIO Aa-
chen in Zukunft noch auf der Agen-
da?
Becker:Wir wollen die Entwicklung,
die der ALRV sich vorgenommenhat,
auch künftig mit unserer Expertise
begleiten.Da geht es umPhotovoltai-
kanlagen auf den Dächern, die Er-
weiterung des Sportparks Soers, aber
auch um den CHIO Aachen CAM-
PUS. Das passt in unseren Fokus der
Jugendförderung und des Breiten-
sports. Wir möchten auch weiter
beim Thema Nachhaltigkeit unter-
stützen, damit das Turnier dauerhaft
eine Perspektive hat. Aber da mache
ich mir überhaupt keine Sorgen.

Eine spezielle Partnerschaft: Die STAWAG-Vorstände Dr. Christian Becker (l.)
und Wilfried Ullrich (2. v. r.). FOTO: CHIO AACHEN/MICHAEL STRAUCH
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Wealth Management

IhreVision. Ihr Plan.
Mit Sorgfalt auf Sie
abgestimmt.
Jede Unternehmerfamilie hat finanzielle Vorhaben, die
einzigartig sind. Daher unterstützen wir Sie dabei, Ihren
eigenenWeg zu finden, um private und geschäftliche
Ziele zu erreichen. deutschewealth.de
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